
iebricher
Viebncher Tagblatt.

Liaesposl
Vlebklcher Lokal-Anzelger.-er Neueste Nachrichte».

Ich. mftw tm  Sonn« mb  5ti « tea«n. —
-sSs : bti6 «t #lprtttlon «b« liolIl,JOj»

WLKSüWs AMIicher SrganMderZtadtviebrich
rtva n.  Verlag dery»stmch»r,aett«ftrtfr«Seidleri»virbrich. gmisprech« 1̂.- Ue»avi«i>md LkpedMo,: vwrich,»atha«ßraße^

Freitag, den 27. Februar 1914. 53. Jahrg.

nnzeigenpreio: Dt« «tn|p. Lolon. larundz. il« für Bqh»
BitbtiälüJ ),f .ausvftrts 15j.  veiwiederhoig,Rabatt.
Leitung: chuida Seidler. verantw . f. d. redaktion, I .U
Paul Zorschick, f. d. flehlame. fln3. igrnt. il Fi. tnr.
Lucht,s,d. Druckn. Deriag will, . Holzapfel, in viedrich.

Tager-Nundschau.
Pnilch Reich»tz»s»tze , ur « arftzt^ un, de, Verein». und

sind «an d«r
ündigt ward« ,.

_ _ , . .. raus legen, daß
«läge verabschiedet wir», wod»i gegebenenfalls «in« Reich»,
usiösung in Frag . käme, « us Erkundigung an zuständiger
e wird einer au» hali»am«lich«r Quelle schöpfend«» Korrespon-
miiget.il«, daß non der Eindringung einer derariigen Vorlage
- besannt ist.
tat « der Zabern-Kommisslon, Die sogenannte Zabern-Kom-
cn de» Reichstag«, , der die tm Plenum in erster Lesung de-
,<it Anträge auf Regelung der militärischen Machtbefugnisse
diesen waren, lehnte am Donnerstag mit den Stimmen »er
ervatioen, Ratinnalliberalen und Zentrum den staupttetl de»
--riiilichen Antrag»» ab, woraus die sortschrittiiche Boltspartei
!H»|, ihres Antrages zurückzog, Di» Anträge der Polen, El.

und Sozialdemokraten wurden gleichfalls »»gelehnt, Di«
Missionerklär»« hieraus chre Tätigkeit al, beendet und löst»

Mi », « eneralstabschesJossre hat im Einomstiindns» mit
vderkriegerat und dem Kriegsmtnifter »inen Entwurf über di»
üngung der 0ssizier»kadre» oorgeieat. Danach so« dir Alter».
! für Hauptleute oon 93 auf 51, für Majore von 5» aus 94,
:ers»eulnant» oon 98 aus 98, für oberst« oon hü aus 98, für
MgtntriU« oon 82 auf 80 und für Divtsionegeneräl» oon 89
' Ähre herabgesetzt werden. Der löeneralstad, welcher diesen
urf ausaeardritet hat, ist der Ansicht, daß vier Jahre genügen
,-n, um die geplante Persüngung vollständig durch,usühren,
daraus erwachsendenJahre« ,»»gaben werden aus etwa

Mionen veranschlagt.

RnftUmta Innen Povtlk.
Petersburg,  Der Grundgedanke der vom «aller im
ifterrat am Montag gehaltenen Red« ist die Roiwendigkeit der
'ilührung des ottobermanisefte», zu der die Vorbedingung di«
gleit de» Kabinett in sich, sowie die Zusanunenarbeit mit den
n Kammernsei. Der Kaiser erkannt, di» Vorwürfe, die der
gleit einzelner Ministerien gemocht werden, al» berechtigt an.
Rede, die «inen tiefen Eindruck auf dl« Minister machte, beoni.
,1« der Ministerpräsident mit her Erklärung, daß n  mit allen
ela den Villen de» Kaiser» dunhsühren wolle.

Der Xannri nnt« den»tfermeffanaf.
London,  Unter den Auspizien de» Kanal-Iunnel -Komitee»
Unterhaus«» fand eine große Versammlung von Geschäftsleuten

an der Vertreter he» Kriegamlnisterium» und anderer Re-
mwämter teilnahmen, Di« Lrrsammlung nahm einstimmig
, Peschluß zu Gunsten de» Baue» de» Kanaltunnei» an und
i« di» Ansicht au», daß der Tunnel di« herzllchen Beziehungen
and» zu Frankreich und den anderen Kontinentalmächten
rn werde, von zahlreichendedeutendenPersönlichkeitenwur-
Zuschriften»erlesen, ln denen der Bau de, Tunnel, befürwor-
ird, E» wurde betanr, daß der Tunnel für England» Handel
großem Rußen wäre, während er in Kri«g«zeit»n leicht mit
omit zerstört werden könnte.

«riK Aitunma.
"Berlin. I , der Umgebung de» Prinzen Eitel Friedrich ist oon

anderweitderichteten Uebersiedelunanach Posen nicht» be-
,t, iPrinz Eitel Friedrich sollte im herbst an di« Spitz« de«
ment» Käniggsäger zu Pferd» Rr , 1 in Posen treten^
Straßburg. An der Donnerstag mittag aus dem Katserplatz
Anlaß de, Geburtsseste» de» König, »an Württemberg vor
KommandierendenGeneral oon Deimling stattgehadten Pa-

, bezw. Vorbeimarsch, nahm auch zum ersten Mol« «ine zu-
' zu einer Uebuna hierher gekommene Radsahrerobteilung der
rbaiaillone in Kolmar und SchleNswdt teil. Der Vorbeimarsch
Radsahr«, erfolgte in Zugssronten zu Rad in flotter Gangart
die exakten Bewegungen sowie di« gute Haltung der neuen

, p» fand allgemein« Bewunderung,
ührungen für podbieiski. Anläßlich seine» 70. Geburtstages
:!t Generalleutnant von Podbielsk, in Dallmin zahlreich«
'wünsch.Telegramme, Der Kaiser hatte bereit» am Montag
allen, Ferner trafen Telegramme ein vam Kronprinz », dem
"cktanzler, sämtlichen Ministern und Staatssekretären , sowie
reichen Korporationen, namentlich au» Kreisen der Krieger.
>"« und de» Sports,
ülel. 28. Februar , Prinz Adalbert von Preußen , bisher Ra-
lionsostijier de» Kreuzer» „Aöln", wird am I, April Flagg,
>sn« der hochswflotte.

Lokalberichte
und Uastaulsche Nachrichten.

Biebrich, den 27, Februar 1914,
' Da« Programm  für da» am Sonntag , den 28, und
'tag. den 29. Juni hier in Biebrich stattfindende Kreis-
'gersefi,  mit welchem der hiestge Berein ehemaliger
tdislen  sein Ivjährige, Stistungssest vervtndei, ist nunmehr
'letzt. Danach findet am Sonntag , den 28, Juni , Ntorgen» Uin
■ Wecken statt, von 8 Uhr ab erfolgt dann Abholen und
lang der fremden Berein«, Um H2  Uhr stellt sich der Festzug
der sichum 2 Uhr durch die Straßen der Stadt »ach dem Fest.
«°r der Riehlschule bewegt, Dortselbst wird nach der Be-

gmg durch den Vorsitzenden de» Berein» ehemaliger Gardisten
uerbandsvorsitzende Herr Kammerherr v, Heimburg eine An-
-ie halten, woraus volkslest mit Tanz stattsindet. Am Montag
imtlag marschiert der sestgebend» Berein um 3 Uhr nach dem
'“ft- daselbst ist wiederum vollssest mit Kinderbe.ustigungen
Art, Tan, usw,

" Jn>Kausmonn » . Erholung,heim  bei Ehauslee
Und zu, Zei, etwa dreißig der Erholung Bedürftige unterste
>- Wahrend de, Winter» ist auch der Vachstock zu Logt».

worden, so daß zur Zeit di« Möglichkeit besteh»
>«>Personen aus,»nehmen.

Todessall,  heute früh siel . » aus, baß sich vor der
Wohnung der 98>ährigen Witwe stach, L, von der Waldstraße
Milch, Zeitungen usw, von gestern noch vorsanden, was zu aller-
Hand Mutmaßungen Anlaß gab. Man verständigt» di» Polizei,
welche di» Wohnung össn«n ließ. Die Frau wurde tot in der
Küche liegend vorgesunden: es ergab sich, daß ste »in«, natürlichen
Tode» gestorben n-ar , Di» Leich« kam in die Leichenhalle de»
Friedhof»,

'Der  R h «I  n w a ss« r sta n d gcht weiter ziemlich schnell
zurück, Bon gestern dis heute ist er um 27 Zentimeter gesunken,

* Der Renn 1lub Wiesbaden  hielt gestern abend selne
jährlich« hauptversamnüung ab, Roch dem vom Vorsitzenden,
Sladtrat Kaikbrenner, erstatteten Jahresbericht waren die Erfolge
de» 4. Betriedsjahres der Rennbahn befriedigend. Der Vertrag
de» «lud, mit den, Berein für Hindernis-Rennen in Berlin läuft
in diesem Jahre ad, sodaß der Klub von 1919 ab auch die technische
Leitung der Rennen selbständigübernimmt, Der Vorsitzendehoo
hervor, der Klub müsse sich bemühen, besonder» die Rochbarftadl
Mainz für die Rennen zu interessieren. Für die diesjährigen
Rennen sollen Extrozllg« von Mainz, Fronksurt, Köln und dem
Rhetnaau lausen. Eine direkt» Berdindung de» Rennplätze» durch
eine Bahnlinie müsse unbedingt erstreb« werden. Außer einer
großen Anzahl von Ehrenpreisen wurden 1913 für 241 900 Mark
Geldpreise gegeben, Di« sür da» lausende Jahr seftgesetzten Ter¬
mine sind: Frühjahr,me «ting 14, und 18, April, Maimeeting 24.
und 28, Mai , Svn -mermeeling 12, und 14, Juli , herdstmeettng 18,,
20, und 22, September, Der seitherig« Vorstand wurde wiederge¬
wählt,

'Fahrpreisermäßigungen auf derEisendahn.
Die den deutschen Kriegsteilnehmern gewahrt« Fahrpreiserniäßi-
gung ckuj deutschen Etsendahnen zum Besuch von Kurorten ist auf
Reisen nach Kriegererholungsheimenausgedehnt warden.

— .. . M, ■
ntj mju uR«

Wiesbaden,  26 . Februar , Einmalige» Gastspiel der
Schwestern Elsa und Berta Wiesenthal. — Di » moderne
Tanzkunst hat wie ein Fieder di» Menschheit ergriffen, Rhyth-
mu, ist alle», dabei wird nur zu häufig dt« Schönheit im Rhyth-
muo vergessen, di« doch den alten Tänzen eigen war, die man au»
den vallfälen immer mehr verbannt. Die Rani », alle» zu tanzen,
«a , je »ertönt wurde und wird, treibt da absonderlich« Blüten,
Sahen wir doch im verflossenenFasching «in Paar , da» twostep
nach dem stvhenfriedbergermarschtanzte! Da» Orchester glaubte,
den Marsch al, Erholungspause für die Tänzer spielen zu sollen,
aber der Marsch hat Rhythmus, deshalb wurde er getanzt! Nicht
immer sind die Gliederverrenkungen unserer modernen Tänzer
beiderlei Geschlechw»in ästhetischerGenuß! Diesen Genuß aber
verschossen un» die beiden Schwestern Wiesenthal, Und weil sie
alljährlich nach Wiesbaden kommen, so haben diese graziölen
Tanzkünsllerinnen auch Ihr» treu« Gemeind», Denn di« jungen
Glieder der Tanzovetinnen sich au» den Falten de» Prospekwor-
Hang», aus die vorderbühn« bewegen, dann ist der Kontakt der
chlanken Gestalten mit dem Publikum alsbald hergestellt. Die
»rei ersten Tänze waren neu sür Wiesbaden, die beiden letzten
wohlbelonnt. Ein getanzter Beethoven war die erste Gabe,
Klingt das nicht wie Blasphemie! Rur die Wiesenthal» dursten
die» wagen. Und t» gelang ihnen auch nicht völlig, den „türkischen
Marsth" oon Beethoven im Tanze so zu interpretieren, daß nicht
im Publikum di» Meinung vorherrschte, Beethoven tanzt man
besser nicht! Da» folgend« Adagietto au» L'Arlesienne von Bizet,
von Berta Wiesenthal allein getanzt, gefiel dagegen ausgezeichnet.
In braunen Pluderhosen, ganz wie Riggerboys, lausten die
Wiesenthal» alsdann Golliwogg's Eakewalk au» Ehildrens Corner
von Dedully, stier wurde kecker Uedermut, graziös« Schalkhaslig-
seit und sprudelnd« Laune plastisch ausgedrückt. Da» beste aber
schien un» da» alte Programm zu sein, di« beiden letzten Tänze:
die Violetta-Polka von Johann Slrautz in der entzückenden
Tracht de» kurzen Reisrocks, Zw», Tanzstundenmädel», die au»
der Pose des Menuett» plötzlich in lugendlichen Uedermut ver-
fallen. Dann der Fauft -Walzer oon Gounod, in den weißen
Schlexpgewändern, da capo gelaust vom lempo di valse an ! Rau-
schender Beifall de« säst ousverkauften stausr» lohnte die reichbe¬
gabten Künstlerinnen,

Es folgte Jlgenstein", beliebtes Lustspiel „Kammermusik" in
unveränderter Rollenbesetzung, —I,

Wiesbaden. Unter dem Berdacht, Postpakete beiseite geschasst
und ste aus Wertgegenstände untersucht und beraubt zu Hoven, >st
ein hiesiger Brieslrager seine, Dienste, vorläufig enthoben worben.
Die striminaipolizei hat einen Teil der gestohlenenGegenständ» bei
einer mit dem Täter in Verbindung stehenden Person entdeckt,

— Königliche Schauspiel », In der Ausführung oon
Kirnst» „Der Evangelimann" singt Frau Krämer die Partie der
„Martha ",

— Der Autoomnibu» nach dem Ehausseebau» rc, Hot beschränkt
dieser Tage seine Fahrten wieder ausgenommen, Mit Ausnahme
von Sonntag » und Montag«, Tage, an denen 3 Fahrten stattfinben,
wird täglich zweimal, vormittag« 11 Uhr und nachmittag» 2 Uhr
gefahren, Sofern sünf und mehr Fahrkarten noch Schiongendad
gelöst werden, werden die Fahrten bi» dorthin ausgedehnt, sonst
fahren die Wagen lediglich nach Ehaulseehau«,

K. Schöffengericht,  Wegen vergehen» gegen § 11 des
Weinhandclsgesetze» von 1909 ist der Weingroßhänoler Kaufmann
st, st, in Wiesbaden angekiogt. Im April Hot er Kognak nach
München geliefert, der nur 28, 30 und 81% Alkohol enthielt, wäh¬
rend das neu» Weingesetz von 1909 38% 0!» Mindestgehalt vor¬
schreibt, Der Angeklagte nimmt im Weinhandel eine geachtne
Stellung ein. er war bei dem Entstehen de» Weingesetz»» beteiligt
und selbst seine Konkurrenten können ihm da» Zeugnis b«r Ehrlich¬
keit und großen Penibilität ini Weinhandel nicht versagen. Die
Sachverständigen stellen sest, daß der Kognak wie alle seineren
Spirituosen beim längeren Lazern in Fässern durch Lustzug und
Wanne an Alkohol verliert und daß auch eine Berdunstung durch
den Kork in Flaschen vorkommt, von dieser neuen Wissenschaft-
sichen Feststellung will der Angeklagtenichts gewußt Hobe», was
ihn, auch geglaubt wird. Er hätte sich aber beim verkauf durch
ein« Stichprobe von dem Vorhandensein de« vorgeschriedenenAl
koholgehalke überzeugen müssen, E» wirb deshalb nur Fahrlgfstg
kcit angenommen. Beantragt war eine Getdstras« oon 190 Mark
und Urteilspublikation, Da» Gericht vsrurleiite den Angeklogten
zu 90 Mark Geldftraf«, Iah aber von einer Publikativn ab, — Der
Taglöhner August B- in Biebrich hat am 28. Dezember 1818 in

Schierstein groben Unfug verübt, indem er mit Schneebällen und
Steinen hav staus hes Invaliden D. bombardierte und den alten
Monn, sein» Frau und Kind ebenfalls mit Schneebällen »erfolgte-
Er deontragte richterliche Entscheidung, - erhielt aber statt 2 Mark
Polizeistrase »am Gericht 8 Mark Geldstrase, Der Invalid »,
früher« Fabrikarbeiter B , von Biebrich hat in der Trunkenheit im
November 1912 groben Unfug verübt und bei der Gelegenheit zwei
Polizeibeamte beleidigt, sowie bei der verhasiung Widerstand ge-
leiste», E» konnte erst jetzt verhandelt werden, weil er bald nach¬
her «inen schwere» Unfall erlitten hat. Unter weitgehendsterZu¬
billigung mtide-nder Umstände wurde er zu 20 Mark Geldstrase
oerurtailt. Den beleidigten veaniten wurde di« Besugni» der Ber-
össentiichung in der Biebricher Tagespost zugesproche»,

— Ein Doppeldecker der Militärjlicgerschuie in Darmstadt'
mußte Donnerstag nachmittag in der Röhe von Bierstadt infolge
Moiordefekt» im Gleitfluge niedergehen. Der Apparat, der am
Nachmittag in Frankfurt ausgestiege» war und Mainz in einer
stöhe von 800 Meter de, böigem Wind ijberslogen hotte, blieb in
dem weichen Ackerboden stecken und überschlug sich. Der Führer
de» Flugzeuges, Sergeant stelm, wurde herausgeschleudert und
erlitt leichte Verletzungen am Auge, sein Begleiter, ein Unterosfi-
zier, blieb unverletzt. Das" Fahrgestell des Apparat» wurde be¬
schädigt. kennt» aber wieder soweit ausgevessert werden, daß heute
früh der Wiederausstieg möglich war. Während der Nacht hatten
Mannschasten des Regiments 80 Wache geholten,

Frankfurt . In der Nacht vom 14, zum 19, Januar wurde da,
Gvldwarengeschästoon Pletzsch, Ecke Trtertscher Platz-Iöngesgass»,
oon Einbrechern heimgefucht, die Gvldsachenim Wert oon 28 000
Mark erbeuteten. Jetzt ist e» gelungen, den einen der zwei Diebe
zu verhaften. Der Name des Komplizen, der mit dem grüßten Teil
der Beut» ins Ausland slüchtete, ist der Polizei belannt . In
di» Assäre sind zwei stehler verwickelt, die in Aachen iestgenoinmen
wurden,

Bad Homburg. Mittwoch nachmittag erfolgt» di» behördliche
Abnahme »ine» zweistöckigen»leltrische» Anhängewagen», eine»
sogenannten Decksitzwaaen» durch Mitglieder der Eisenbahndirek-
lion, nachdem die Prodejahrten zufriedenstellend ausgefallen
waren. Der Wagen wird aus der Strecke stomburg-Saalburg ver¬
kehren,

weilbneg. Anläßlich des Todestag» des Großherzog» Wil¬
helm oon Luxemburg, Herzogs zu Nasiau, war di« Familiengruft
tn de- Schloßkiich» am Mittwoch sür da« Publikum geössnei. Aus
dem Sarg sind ein» Anzahl Kränz» Niedergelegtworden.

TRainj. stier wurde am Nheinuser eine Flaschenpost ange-
trieben. Di» Flasche «nthiell einen Zettel mit folgender Aufschrift:
„Wir sind zur Fremdenlegion verschleppt. Befreit un» schnell,"
Der Zrttel war datiert Etraßdurg , I, Diz, 1913, und war unter¬
schrieben von E, Eackheimer, Adam Rauschgold, Ludwig Sötk»
und Karl starkenburg. Es ist sestgestelli, daß der umerzelchnet»
Götk» seit End» November vermißl wird. Dl» Staalsanwollschast
hat »in« Untersuchungeingeleitet.

vermischtes.
Sleaßbueg. Aus dem steimweg» zur Kaserne wurden i» der

Nach» zum vergangenen Montag drei Unteroftizier« vom In.
sanierie-Regiment Nr , 128 am Ausgang der Langenstraße von
einer Grupp» dastehender mit den Worten : „Ihr Soufchwoben!"
beleidigt, AI» ein Unlerossizier di» Beleidiger zur Red« stellt»,
Hollen dies» stilse au» einem nahen Wirtshaus , 10 dt» 12 sung«
Burschen, zum Teil mit ossenen Messern, gingen gegen di» drei
Unlerossizier» oor, welch» zur Abwehr blank zogen, wobei einer der
Angreifer einen stieb über da» Gesicht erhielt. Bei dem Bersuch«,
zwei der Burschen seslzuholien, erhielt ein Unlerossizier «inen
leichten Mesterstich in den stinierkopf, Ais sich die Unterossiziero
adwehrend nach ihrer Kaserne zurückzogen, war die Menge, dir sie
verfolgte, schließlich auf 40 bi» 50 Kopie angewachsen. Die herbei,
geruiene Polizei stellte mehrere Namen der Exzedenten sest. Die
weiter» Untersuchung ist in, Gange, Außerdem hat das Kommando
des Jnfanterie -Regiment» Strafantrag wegen Beleidigung »ach
Artikel 194 de» Reichsftrasgesetzbuches gestellt,

Vas Offi)ier»t»ucU in Metz. " 1
Metz , 28, Februar , Rach Berichten, die in der Stadt um-

lcufen, gaben den Aniaft zu dem dereil» gemeldeten Zweitompf»
die Beziehungen, die während der Karnevalstage zwischen den,
Leutnant von ia Baiette-St , George und Frau 5>aage ausgenom-
men waren, und die zu so schwerer Ehrenkränlung de« Leutnant«
staage sllhrten, daß ste selbst unter der Rücksichtnahme aus hie beim
Karneval herrschend» Stimmung , nichl in einen, mildere» Lichte er¬
scheinen konnien.

Au» dem rheiniich-wesisülischen Zndustriebezirk,
Bedenklich ist die starke Bermehrung de» slawischen Elemeni«

in den letzten Jahrzehnten , Während 1900 etwa 124 000 Polen
oorhanden waren, zählt» man 1910 deren 274 000, dazu 2t«000 Ma-
furen, 19000 Tschechen: die stälste des Wanderungszuwachse» de»
Bezirks oan 1900—1910 entfiel auf Slawen , Setzt sich die slawische
Rack,Wanderungin gleichem Maße fort, so würden m 20—30
Jahren etwa ein» Million Slawen in, Indus,riebezirk leben. In
dem Maße, in welche», sich dies» sprachlich eindeu,scheu— „nd
dieser Entwicklungsprozeß wird langsam aber sicher durchiausen
werden, was auch das Allfiowentum dagegen „niernehmen mag_
ist auch dt» Herstellung der Blulsoerbindung zu erwarie», Einen
günsttgen Erfolg wird man sich von dieser Massenmischung nicht
verspreche» dürsen. Sie wiirde der Bevölkerung de» Jnduftriebe-
zirk» die ui,len unersreuiichen Züge „usdrücken, welch» un, viele
stärk slawlstertedeutsch» Stämme zeigen, E» wird der Gegenswnd
ernstester Sorge sür die Leiter unterer großen industriellen Unter¬
nehmungen bleiben müssen, weiche den Zug der Einwanderung im
wesentlichenbestimmen, an« genüschienLändern den Stran , der
Znwanderer in die engere Heimat zu lenken, damit die Bluisgrund
lagen des heimischen Kultur, „nd Wirtschastsiebens „ich, z,m.
Schade» der Zukunft angclastet werde»,

Ver „waideck-Rousseou" wieder slokl,
Toulon,  Der Panzerkreuzer „Walde» Rousseau" ist am

Donnerstag statt geworden, — Der Panzerkreuzer ha, keine sich,-
baren « eschodigungen erlitten. Dt» drei Maschinen simktionieren.
Der Pan,erfreu,er wird sich mit feiner Division vereinigen, sobald
di« Ladung wieder eing,schiss, sein wird.
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- llnnidlcr In HuwtK«. ' ' " * J ‘
«Iw Bork,  26 . Februar . 3m Süden der Bcteinigien Staa-

tcn sind im Laufe de," gestrigen' logg , abermab, riesig, Schnee
masten niedergegangen. Ler Schnee siel in solchen Men

Besitz de« Geld«, seiner Ellern » Langen . Halle seil dem Morde
jede Nacht mit seinen Kameraden in dem Zimmer, in weichen, die |
Ermordeten lagen, Orgien adgehaUe».

*

man e» Hort IN den letzte» 20 Jahre » nicht mehr In
Saoannah und August, ist der Berkehr vollständig Miteebuichni.
Aehnliche Meldungen tonunen au» den Staaten Georgia, Ala¬
bama und Louipna. Ran befürchtet, das, besonder» di» Baum-
wollenernt« schweren Schaden erlitten hat. Der Dampfer der
Hamdurg-Amerikadlini« „Präsident Llneoln' ist gestern mit deei
Tage» Verspätung in dem Hasen von New Bork eich
Lähl ' " ' '

_ _ „ ... . . ... Hasen von New Bort einettepsfeu.
Während der ganzen Uebersahr« hatte da« Schiss die schweift en
Kämpfe mit Sturm und Wetzen zu bestehen.

Rdho ber dranb*
fönt) man Sussrageiteniiteratur und ein Plattst, da» «ine

arnung an Mac Kenn, und A»qulth enthielt.
ve» Tang» ai» lalentanz.

Äens,  27 . Februar . Aus einem Maskenball« in einem « er-

Amtliche Belauntmachungea
der Stadt Biebrich

Bett .: hmwh,lt »plan.
»er Entwurf de» Hauohattspianes für da» Nechnnnĝ s),

i; 19 der Stiidteardnung während d^ Zeit „SM.
ein deut-gnügungololal der kleinen Stadt Olnerp stürzte . .

wer itausmann namens Jetker zu Boden, »l» er Mit einer Dame
1 - “

Köln.

Iufltd>i1tibrt
_ In den nächsten lagen wird da« Luftschiss„Z. 2* stoln I

verlassen, um seinen neuen Standort in Gotha zu beziehen, -köbl
erhält wahrscheinlich schon nächste Woche ein neue, Z..i>ustschiss.

Peler»b»rg> 27. Februar . Der glie^ r Sikorskg ist init 8
Passoaieren von Petersbur , über Gatschina nach Zarvtase Sselo
und zurück «esiogen. Der Flu«, der in mehr —

lango tanzt« Er war aus der" Stelle tot. Ein Herzschlag hatte
seinem Leben ein End« gemacht.

lieg« gemtzst..
bi, einschllehlich7. 3. l. I «. iin Nathau«, Zimmer 22,
der Aeinelndeangehörige» offen.

Biebrich, den 25. Februar 1214.
Der Magistrat

eil
i». J

_ ... _ . . _ . als 1UÜÜMeter
iioU “ und" ohne "Zwijchcnlanduna ausgeführt wurde, dauerte 2
Stunden und S Minuten und stell« eine neue Höchslleli.ung dar.

Zu« ordensschacher-AIsür».
Pari » . 27 Februar . Der au» Berlin stumm,»d« Orden»-

Noindler Moser, sein« Seliebt» Zell und sein H«is»r»hels«r
rnnco wurden infolge einer Anzeige de» hiefigen Hausmann»

llten.i Dreysu», dem er für 5UÜ Francs eine» spanischen Orden an-
gedaien hatte, »erhaste». Dreysu» war scheindar aus den Handel
elngeaangen. verständigt« jedoch die Polizei, welche bald daraus
den Schwindler sestnahm.

Zum Explofionrunglück in«nmmelrbnrg.

Pari » , 27 . Februar . Die gesvmi, P,ris,r Press« belchasngt
heute in auestihrlicherWeise mit den Ord«n»schwindei»ien. di»
dem Deutschen Moser und seinen Helser»h»ls»rn degangen

sich
von
worden sind.

Berlin,  2 «. Februar . Ueber die Entstehung der Ekpl»si»n
in der Anilinsabri» in « umm»i»dur, meldet der „Berliner Lolch,
nnzeiger" : In der Ritrobenzolsadrik. einem isolierten Gebäude
hinten aus dem Gelände, wurde heute vormittag ein offener Nühr-
ke sei ausgestellt, den der erste Ingenieur Neesch, der bei dem Unsall
ebenfalls umtam. prüfen und abnehmen fallt«. Kurz vor 11 Uhr
ertönte eine furchtbar» Detonation. Di« Nitrobenzolsabrik wurde
total demolier», « u, dem Chaos jchosten Flammen und entzünde-
ten die Trümmerstätte. Möglicherweife sind au» dem offenen
RührkesselFunken in den neuen Leisel gestogen, setzten diesen >n
Brand und führten di, Explosion herbei.

B e r l i n , 26. Februar . Die Aktiengesellschaft für Anilinsabri-
kation teilt mit : Durch eine heute vormittag in unserer Rummel»-
burger Fabrik erfolgte Explosion ein«, Nllrlrgesäh«, wurde o.«
Nitrobenzol,abrik zerstör,. Zehn Mann sielen der ExpGsion zum
Opfer, darunter ein Ingenieur und drei Meifter. Dl» Schwer»«!.
letzten sollen sich auher Leben,„ fahr befinden. Die Ursache dee
Explosion ist bisher nicht seststeUbar.

B c r l i n. Aus der Stätte de, Sxplosion-unglückoi» Rummel»,
bur, war die Feuerwehr gestern noch bis in die Nacht hinein tätig
Ueber 1000 Kilo Benzol und Nitrobenzol sind verbrannt . In später
Abendstundewurde noch ein Jn ^ nieur unter den Trümmern ge-
fanden, zwei weitere Arbeiter werden noch oermitzt, sodatz sich bi«
Gesamtzahl der Toten mô ichermeisc aus lg erhöhen kann. Wie
dir „Bossische Zeitung" hör«, richtete der « aller ein Beiieidetel«.
«ramm an di« Direktton der Fabrik, Nach ber Ansicht de« « «»erb».
Ingenieur» kann dl« Schuld an dem Unglück kaum dem neuen
Filtrierappara « zugeschoben werden. Bermutlich sei einer der au-
deren Kessel undicht geworden und habe die Katastrophe herbeige-
führt. Die Gewalt de» Luftdruck«, war so stark, datz ArdeUer, dl«
sich mehrere hundert Meter von der Fabrik entfern, aushielten, »m.
geworfen wurden.

Da» Unternehmen wurde im Jahre 1873 durch die Vtreinigung
der Gesellschaft für Anilinfabrikatton Dr. C. A. Martin » und
Dr. Mendeissohn-Barthoid, in Rumm«l»burg mit der Farben¬
fabrik von Dr. Jordan in Treptow , gründet . In seinen deutfchen
Fabriken beschäftig« », etwa 3300 Arbeiter und 430 Beamt».

Berlin,  27 . Februar . Di» Expiosionr-skatostrophe in der
Anilin-Fabrik in Rummel»durg hat eine ganz« Anzahl Opfer ge-
fordert, wenn sie auch nicht so v»rhängni»ooll war. wie man nach
den ersten Meldungen annehmen mutzt». Spät Abend» waren
6 Tote geborgen und 8 Schwerverletzt» in» krankenhau» transpor¬
tier«. 2 Personen find leicht verletzt und 2 Angestellte werden »och
oermitzt, die wahrscheinlich unter den Trümmern den Tod gesunden
haben. Immerhin ist e» nicht ausgeschlossen. datz noch mehr
Menschenlebenbei der Katastrophe zu Schaden gekommen sind.

_
. . . Die ganze Angelegenheit ist hier erst durch d>» au»
Berlin nach Pari » zurücklelegraphien« Information de» Bertte-
ters der Telegraphen-Union bekannt
um so grötzer» Sensation. Wester hat . .
sächlich mit Botschaft», und IlanzleiinttgU«!
deutsche, in !T.

«worden und erregt daher
den, datz Moser mt-
rn, darunter auch

ergeben, datz Moser mb
jttederr "

di
_ _ _ _ _ _ , _ Enthüllung,
den weit verzweigten Ordenshandel zur Folg» haben wird. Im

Berbindun, gestanden hat, sodatz die Lerhaltun , der
Orden»sch» indter varau»sich,lich sensationelle « ntt "- gen über

Moser» fand man nicht weniger al» 300 verjchiedene
lekorationen, darunicr Modelle für Rote und Schwarze Adler-

orden, des Goldenrn Blietze». de, Hosenbandorden», der Ehren-
legion und der sranzästschen Milttär -Berdiensttnedaill«. Ver letz-
»er» Orden Ist die seltenste Auszeichnung. die die sranzösilch» R».
gierung z» vergeben hat und die augenblicklich nur v»n wenigen
Generösen getragen wirb. Auch »tn genauer Tarif wurde aus, ».

Neueste Nachrichten.
vepeichen-vienst

der Kontsnental-TelegraphEkompagns« Wolfs, Telegraph.-Bureau
und de» Herold-Depeschen-Burcau,.

Barle taslieu Kadntata.

und I

und»», in dem die Preis» der einzelnen Orden verzeichnt warn,,
ätniimätzi« billig konnte man da» Kreuz der Ehrenlegion er-

werden, denn' für »0 000 Franc , war , » zu haben. Der türttsch»
Ntzzami-Orben koftN« nur 3000 Franc, . Weit« wurden »mH
LiÄn "gefund«n,' üi' d»n«n »er Kundenkrri» der Orden«schwtndler
genau verzeichne« war.

«raustger Selbst« « » einer gräflichen 7i, »»r.
M a d r t d , 27. Februar . Aus scheeckltcheWeise hat sich in dem '

~ - - «in, in Digo di« Schwester Josefa
genommen. Sie

berühmten Kloster San Jos» de Cluny i
Suanz «, «in, 35 Jahre all« Gräfin , l
schnitt sich mit einem Messer dt» Kehl»schnitt sich mit einem Messer dt» chehle durch, so datz der Kopf nur

- - „ A,i dieser furchtbaren vertetzi_ , an ftnlgm Fasern hlng, Bel dieser furchtdaem Verletzung ^
ha« , di» Unglückliche nach di» Ikrast, fich an» Fenster zu schleppen
und sich in den üiarlen de, Kloster, hfimdzustür̂ n, w« st, zer-
schmetterl liegen blieb.

Lrtztr Ultfboiifdx Mino.
Sleindors bei Wetzlar. 27, Februar . Bei Holzfällun,»arbeiten

in dem hiesigen Gemeindewald» wurde der 42 Jahre ulte Peter
HeUanb»an einem stürzenden Baum» erschlagen.

Zittau. 27, Febeuar. In der Nähe der Smd« lletz sich »in
Liebespaar von der Eisenbahn üderstchren. Beiden wurde de«
Kops vom Rumps« getrennt Rach einer voerfundenen Radsahrek-
tartc hanbet, »« sich um dm >6 Jahre allen Färber Herbi, »u«
Zittau . Di« Persanalien de» Mädchen» find noch nicht »rmitteli.

Pelerednrg , 27. Fedruar . Der Fürst Al wledstt ^ mte morgen j8.15 Uhr in Begleitung seine, Sekretär , hier ein,

BeffeiaNcher Utetttrftfa# .
«,rangst « , >>» « Will,tun*  I0r die Lest Mm Abend

de» 27. Fedruar bl* »um nächsten Ment:
Wollig, kühl, nördlich« winde , meist trocken.

Biebrich: Mittag , 2,30 Mtr - 0.27 Mtr.

« «Kn. 27. Ftdriiar , Die offiziöse „Eftia" bezeichnete» al,
sicher, dotz Kaiser Wisheim und Kaiserin « uguste Bikioria in,
April in Athen den Besuch der «rfechssche» Königssamllie in Ber.
im erwidern werden.

Ein« bebeuttame Rebe cichnowsly»,
L a n d o » , 27, Februar . Fürst Lichnowski, war gesiem abend

Ehrengast bei einem ihm von der Londoner Handelsfammer in
Manchester gegebenen Diner. Der Präfident der Hanb»l»tanu»«r
Lord Southwark führte den » vrsttz. Fürst Lichnowski, erklärt« m
Erwiderung aus den aus ihn au»gehrachtenToast, er sei der Ueber-
zcugung. datz der Handel »um gegenselifgenVorteil beider Länder
gereiche. Er sreue sich über da, Anwachsen de, Handel» und Ber-
kehr» zwischen England und Deutschland, das der beste europäische
Kunde des Infelreich»» sei. Schon au» diesem Grunde mutzten sich
die beiden Länder gegenseitig deistehen. Der Handel bilngt gegen,
fettigen Nutzen und fördere die gemeinsanien Interessen, Gute«
Einvernehmen und gegenseittge Freundschaft seien daher wlchttg«
Forderungen. Er hoss« datz der Handel zwischen den beide» Län¬
dern sorlsahren werde, zu wachsen und zu gedeihen, zum Wahle
beider Staaten und der zibUisierten Wtt«. Dl» Nede de» Batschas.
rer» wurde mit stürmischem Beifall genommen,

Ktnigllche» Theater l» Wiesbaden.
verässenUichmigohne Gewähr einer eventl. « bändenm, tn

Vorstellung,
Februar , 7 Uhr, Ab. B , Der EoangeUmann.

_ t arge
Sambiaa . A -l

nie argen 10 Udr,
~ mibiaa. 28. Februar , >i - . ..

hieraus : Der Diener zweier Herren
bruar , H'l,  Uhr. Ab D. Der »erwandrltr Komädlant:

S °mttaw' i .̂ Äärz ? nachm 2^ ühi,^Böttraa dc»^ ^ « mEr-länger Forchhammer über Sflchard Wagner , s7‘t, Ndr, Ad, v . Dfc ,-lauberfläle.
Moni»«, 1 März , 7 Uhr. » b, E, Dfc Slederinan »,
Diendla «, » März . 7 Uhr. Ab. D. «mm  und leln Rttig,
Mittwoch, 4. März . 7 Uhr, »ufge». HO, Hänfrl und Grete!- . . März . 7 Uhr, »usgeb. Ab . » änfrl und Grrtrl.
Donnrrdta », 3, Mär », 7 Ndr. nutadj . Ab,, Polend lut,
Frcltag , «>. Mär, . 7 Udr. Ab. « . Der  verivandrlte Komädlant:

'hieraus : Der Dlener zweier Herren.
«,7 . M« -Samstag , 7. März . 7 Udr, Ab. E. Ticstand,

Sonntag , 8. März , 6 Udr, aittgch. Ad,, Pgrttfal.
Mo»,«». 0. März , 7 Udr. 3 » nmohonte-Konzeri.
Dtcndlag , 10, März , 6 Uhr, »ukgeb. Ab,. BarNiai.IR VRIXim . Hin - «ülaah Mf, UlnvflinSonntag , 13 Mär », ü Uhr, aufgcb. A»„ Barfilal.

Bestdenzcheaterst, WieMade»,
sirelta«. 27. AMruar , 7 Uhr, Hochgeboren.

amdtgg, 28. Febrnar , 7 Uhr . xvercllcil -Gastlpiel.onniag, t , März , nachm, 0,4 Uhr, Mvnna Bann » abend» 7 Uhr,
Der ungetreue Eckehar«,

- März , 7 Uhr, 1. i
KT*.

Montag , 2. März,
grosteg. He,

. « aftlpfel Agne» Sorina : Mar »»

Dien,tag , ll.' Marz , 7 Uhr. Drr ungetreue Eckehar«. . ^Mittwoch, 4. März , 7 Uhr, r , iletzie») « altfpfcl Agne» Sorma:
Eva,

Berlin, 27. Februor . Der in drr Wohnung eines Arbeiter» in
Adicrshof allein befindliche Sohn schlug, al» ein Bettler an der Tür
klopfte, letztere zu. Der Bettler klopft» noch einmal. Der Knabe

Donnerblag , 3. Mär », 7 Uhr,
Freitag , 6. März , 7 Uhr,

aber in drr Furcht, der Bettter könne eindrintzen, verlornen Kopf
i sprang au» dem ersten Stockwerk in den Hvs '

schweren Verletzungenliegen blieb.

Samblag , 28. Februar:
Surorchester». -JUalnjCC» 100119*01 It.

. , ic ivanilche Flieg«,wiandragola.
^tn in BHfitiibtn
l und 8 Uhr : Abonncmenir -Konzert de»

hamdurtz, 27. Februar . Der frühere Leutnant iu- Kaiier
Alexander.Grenadier-Regiment, Freiherr von Palleske, der fei«
einiger Zeit in Homburg wohnt, wurde gestern von der hiefigen
Polizei auf Anweisung der Berliner Staalbanwalischasl wegen
Wechselsalschungenverhastef. Pall «,ke, der einer der reichsten
Familien angehärl, muhte wegen seiner Verschwendunassuch« vor
einigen Jahren den Abschied nehmen. Er ging »ack, Argentinien
und kehrt, vor 2 Jahre » nach Deutschland juril« . In Hamburg be¬
trieb er seither Grundslücksaeschäste- Dabei hat ei einem 5>am.
burger Kaufmann einen Wechsel übergeben, dessen Unlerschrist
gesälscht war . Der Geschädigte erstattete Anzeige, die nun-
mehr zur Verhaftung sühne.

Dari», 27. Febniar . Wie aus Lyon gemeldet wird, sind drei
junge Leute, die am Sonntag eine Skipartt« am Montblanc unter-
nommen haben, seither verlcholle

Pari », 27. Februar . Sn Eumieee« bei Epernay wurde de»
Nsährig» Schreinergehiise RaNtn sefiMNommen. der am 27 D-
gember »ariMN Johrn » seine Eltern im Gchlas» ermordet und deeen
Leichen in einem Gelässe hM Haus«, vecstsckt hatte. Martin , « eich«!
gestand, da» «»Isetziiche Verbrechen b

Freitag . 27. Fedruar . 3 Uhr. Parfisgl.
«nnibiag , 28. Februar . 70» Uhr, Dorotbv« Rettung.

26,  BcrltiKi
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«m 31 . «N» 33 . « pril >314.
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Nichtamtliche Anzeigen
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wird ein
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gehauen.
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■f VIMH» IWVA,III,M _ . ■Fr. Stamm,

Wiesbaden

4 BArenstrasse 4.
V  Aui Teilzahlung
Bitte«, -Mil. Pttstifwirn

kompl . Ausstattungen

Herren - a . Damen - Kontektlon

Uli'a I

Streut reelle Bedienan «. — Billlffe Preise
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tm «eich« , iu « rmieten̂ ^ •

11ii
tu vermieten 447

Wiesbadener Strohe 13.

| IfttaMtiMtynraftMi |

6i ' 2>Si0MdiainniD
tm 1 Stock, »och- u. Leuchtgas,
an ruhige Miete, zumI, Avril
zu vermieten Rädere« Ecke drr
Armenrud-u, Frtedrlchstrabr. •

We « . r -8.-M,m
m. HuM3 z. t Avril ». vrrm.

Nab Kaisers,r. 11. Lad. [41*4

Mkkr -Mmmwlll
Im1. Stock sKllcke mit Balken u.
Lvettekammer,Bodenkammer u.
2K.lleri »um 1 Avril an kleine
Familie zu »rruiieten.

Einzuleden von 11- 3 Udr.
Rädere» Kaiserstrahe 28.

W 'rr" r -N 0 «mn « Mt
m.Fubeb.» vrrm Ktrchstr. lL»

MmilkM n
iBorderdau», 1. Eia, «» ist eine
schön« L- iftmmerwohnun, ,uvermieten. 508

Nähere» Rgthousftrabe0, 2.

I 5-8imM*n»*hllmißiA|
Ein» schöne geräumige

R 8
mit Küche und Zudedör in der
1. Etage. QntM mit aalchltebiawie ein CIIDtl Zimmer, iu-
lammen ob. getrennt, z, 1 April
»u vermieten. 80
Näh. tn derG-Ichättsktelled. » l.
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mm I. April cwl. später »»
vermieten 50.1
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ark -Hotel Wiesbaden
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Zur Neueröffnung Samstag , den 28. Februar , und folgende Tage:

Grosses Liebfrauenbier-Fest!
Konzert ln sämtlichen Räumen!

oh)MH Verth titkidi

■UL Sin
nt Pension inJ
»tWimmiriiftl
I Zimmer mut
tlfhrat»1.1,

JIWe"
* « toimntitl

tftbyidftr  U. ljitttcä
!$ dimntt
ii vermietenlelMBonnfttafefU

schte>«,kign

1913. \\ww
■■■■

Voranzeige!
iM 8. März 1014*abends8 L’lir,

ale des 8t.JOMpItahunnez, unter Leitung
ichauspielers HerrnLKepper vom Residenz-

Theater in Wiesbaden

8er TbHM-llhauL
|Zur Aufführung gelangen:

„Die Ahnfrau"
laueriplcl ln 5 AnfaUgon von Fruit OrlUpmtr , und

„Nulpe im Verhör"
Potte in einem Akt von P. KalinbeM. IWR

. . In Vorverkauf *■ Pfennig, an der Kmm
l.  4S I’tooiiii! CeintchlieUlteUliacteiiotvaci).

Iorvtrknl za boten bei:
Kt, Ketheautrale.noirenUber dem Rntheut. nrntaaPOMk
ler, liatheuutrallo. t reu Wern . r , lUthaaMtraoeaJg.■•ohdnln. Zlmrrennriichnil, knlieritralleSO. Karl rmil.
lüSLL'SL-WÜ!̂ iS.’tSIttXUBi
ffektro - Blograpb.

leute voltt .Bnrftcllung ^ vlad SS Psenni,.
Her dem Mttblenflügel , 3-Akter
He Sctareekensnacbt , 2-Akter

loleii' eB« aatinen «Wnlnntn nnd Rnmnltm,
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Bedarfs-Artikel
alle

Malzextrakt. Hustenbonbons.
MineralwWr und Pastillen.

_ PHemkven«rlc Wneihefcr Cimmartwct
Zur AaisaaN

Sämtliche Semüsejämenien
div. Blumen-Samen und Saaten

in mir bester eeimrädiaee Ware!

Samenhandlung St.  Stavenhagen.
80 Ualhausftrahe 80._

€ uchc Nie meinen Sodn, r ,
dl«Slrnlldiulr demchir und sinne
tznndlckirift uesitzi, »u Öfter»
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Geschenkartikel
in. bekannt guter Qualität.

Billigste Preiae.
| Beachten Sie gell , meine Ausstellungen . |

JG & k,
Ecke Mainz er- n. Ratbauistr. Tel. 878.
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8eiuvarreu.weisse Kleiderstoffe
in grosser Auswzlil.

IT. l ^ arx , Hoflieferant.
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verehrlftche Eftn-
von Biebrich

Zu Beginn einer jeden Saison pflegen einige mit einem grossen Reklameapparatarbeitende Privattuchversandgeschtfte und sogen. Tuch¬
fabriken das Land mit marktschreierischen Prospekten zu Oberschwemmen. Diese sind in geschickt gewählten Worten so abgefaaat, dass das
Publikum glauben soll, es kaufe durch eine solche Bezugsquelle billiger und vorteilhafter, als beim Schneider. Das dem aber nicht so istund dass

keine Vorteile , wohl aber Nachteile
mit einem solchen Stoff bezug verbunden sind, das haben in tausenden Fallen alle diejenigen an sich selbst erproben mOssen, die auf solche
Angebote hereingefallen sind.

Erst kürzlich hat ein deutscher Gerichtshof die Reklame einer der bekanntesten Prlvattnehversender als marktsehreletiseh, unlauter,
unreell und gegen Treue und tilanden Tergtossend bezeichnet. Diese Versandfirmensuchen ihre Kundschaft dadurch zu gewinnen, dass sie
behaupten, der Fortfall des Zwischenhandelsermögliche eine billigere Preisstellung Dann verschweigen sie aber wissentlich, dass der teure
Reklame-Apparat, die Hin- und Hersendung der Kollektionen, der kostspielige Muster-Apparat eine unmenge Geldes verschlingt und weit
mehr ausmacht, als der bescheidene Nutzen, welchen der Schneider am Stoffverkauf erzielt.

Und wie steht es mit der Güte der Stoffe? Die Schlagworte „Letzte Neuheit", „Vornehme Dessins", „Kräftige Strapazierware". „Solider
Geschmack", usw. hören sich sehr schon an, garantieren aber nichts. Kommt der so Beglückte mit einem solchen Stoff zum Schneider, so
wird er durch dessen sachkundige Belehrung sehr leicht einsehen, dass auch er hereingefallen ist und das Opfer einer allzugrossen Ver¬
trauensseligkeit wurde.

Man glaubt zu sparen und wird in Wirklichkeit »
vielfach ttbervortellt!

Da aber auch die selbständigen Schneider und auch die Mitglieder der Unterzeichneten Vereinigung gezwungen Zind, den Anfertigungs¬
preis bei solchen Stollen, die von ihnen nicht geliefert sind, teurer zu stellen, so schwindet der vermeintliche Vorteil noch mehr.

Jeder Schneider ist heute vermöge der grossen Leistungsfähigkeit derjenigen Engroshäuser, welche nur mit Schneidern arbeiten, in der
Lage, mit anerkannt erstklassigen Stoffen die Kundschaft preiswert bedienen zu können.

Ehe man sich also einem unbekannten Fremdling anvertraut, von dem man die Ware nur per Nachnahme erhalt und den man nachher
für einen schlechten Ausfall der Ware nur schwer verantwortlich machen kann, vertraue man sich dem ortsansässigen Schneidermeister an,
welcher begreiflicher Weise durch gute Bedienung der Kundschaft das grösste Interesse daran haben muss, sich die Kundschaft zu erhalten.

Schneider -Vereinigung Biebrich a. Rh.

fletiin efvrmaC. (ßardiftm.
Marge» CnmSt. a,M . Ski ., abend» • Ubr
monatliche Versammlung

Im Vevrinllslil IBasarlai.
Ie auf der raaroordnuna BtrfAltkntt rotdi-

l ntftime« unfte nur 'Bcxalunt ftrben, rrluchrn mir
untere Mitglied» , recht „ Hireich tu »richeinen.

Irr Werkend

UlflLtttMMt
«st»

DI« freiwilligen Mitglieder, welche ihren Beitrag für
den Monat Januar er. noch nicht entrichtet haben, werden
Hiermit ersucht, denselben bi» zum 28. Februar er. auf
der Kasse einzuzahlen, widrigenfalls die Mitgliedschaft nach
8 11 des Statuts ohne weiteres erlischt.

Ebenso werden di« unständig Beschäftigten, die ihren
Bridrag für Monat Januar er. auch noch nicht bezahlt
haben, ersucht, denselben ebenfalls biszumLN.Februarcr .aus
der Kasse einzuzahlen. Bei Nichtbesolgung entstehen tm
Falle einer Erkrankung die Nachteile nach 8 "1 Abs. 5
de» Statut ».

Gleichzeitig wird daraus hingewiesen, dah fernerhin
»in» Erinnerung an di« fälligen Beiträge nicht mehr erfolgt.

Biebrich a. Rh., den 25. Februar 1914̂ ,
Jtt ftalMtul ).

Wenn ein Pur Stiefel für 7.00 Hk. 3 Monete halt und eine für 1* 50 Hk. 1 Jehr . denn iet
die billigere Sorte die teure und die teurere die billige. — Stiefel, in denen der Klufer
lenze Freude heben soll, mfleeen na« garem Leder und in guter Vemrbeltllf her-

gestellt werden — beides iet »her bedeutend teurer geworden, darum kenn

— 1«aasen Hi« «ich nicht durch besuchend« Aufmachung und Form vgfführen, denn
ausa«r diesen Eigenschaften muss Schuhwerk auch noch Qialltlt beulten . Di«

der auch ich angchöre, Itesieht nur von den besten, solidesten Fabrikanten. Ich biete infolge*
dessen die Garantie ftr haltbare , reelle Ware und durch gemein Samen
Einkauf von vielen hundert Schuhwareahändlwa dla Gew Ihr flr grÜMle

Pretswftrdlgkelt. Ucbeneugen Sie sich durch Versuch.

Karl Gg. Schmidt, Kaiserstr.26
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ur Konfirmation und Kommunion
empfehlen in größter Auswahl:

Meidev Stoffe
LwL uÄ7aÄa.7.' .'t'd7« L -M?.: ? »% Ä1.SB bti U.av vir.

weiß« Ud6cr>Sto|fc
Srebt . SaAtair . Qacaaatb» « . Meter 0.65, « du. 1.18,l 46 Ml ufm.

anualtr Mulle und gemuttert» Batlltr , tetzir Reodettr»
RrntUI , USB. tut », 1.66, 11 » » .*», O.T6 O68 Me.

------ StiteRlofft und Botten—-
arofcc lltusmobt In RendeUrn.

«amtliche « ebarssarltkel zur « chueiderel
zu btttlalten Breil cn.

Anzüge

Handschuhe für Knaben und Mädchen.
GluRtzandschRtz». schwär, und weiß

Paar 24 , »8, 64 . 78 Pfg.
tvlacebandschuhe . Paar 1.28 . 1.78 . 2.78 Mk.
«üäsche sür Mädchen und Knaben.
GHEeeel .« »» « 128,4 .78,2 .18,2 .90 bis «.80 Mf.
Hemde » aus weißem Creton

mit Stickereien oder Spitzen St . «8, 1.1«, 1.60.
Hemden mit gestickter Passe Mt . 1.88 . 1.68 , 2 .28.
Knadrn .cbezhemden Mt . 2.68 . 2 »8. 828

di» 4 .8«.
« »»Hemden, Krage », Manschelten

in grober Nuswahl, unerreicht billig.
fiir « onftemanden und Kommunikanten Wö » 075 K OOO
aus soliden Stossen in bester Verarbeitung « v

WW- Mt Men um vtfichttgung uns«« Schmsenfttt.

Kommunlon -Kzäuze , Neuheiten
«.88 , «.»8. 1.1«, 1.48 . 1.88 . bi, 2 »8 Mt.

K»z»»n, Ranken »ab Krauen.
Bukett » ic . zu billigsten Preisen.

«onsiemanden .Laschentüschez 24 . »8. 48 usw.
K»nRemanden .K»»sa«te ». nur gute Qualitäten

V.88 » 1.28 . 1.78 , 2.28 . bi» 3.8» « f.

«naten-Mzhött
schwarz, neue Fasson«, 1.28 , 1.78 , 2.26 , 2.78 Mk.

Krawatten , schwarz unb farbig, neuest« Fassons.
Stück 28 . 88 , 84 Pfg.

16 ° 18 7B 22 50 Mk.

Warenhaus Ge chm et Müvek.
Mainzer Straße 17. Biebrich Telephon 60.

2 Schweinei
IbntHAc«ketldnuelnei mJ
tauten taotl Wetb-rq-S, i -s
ffu ix . . .. . .
oCtlQ KWlt_
t» l M.Hara. Matiueri
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